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Prri - vterreljüLrlich iu Lurlach i M . S Di .Im ReichSsebrek r M . Di . KaMStgg den LZ. November
, Deutsches Reich-

* Die braunschweigische Erbfolge¬
frage ist plötzlich von Neuem Gegenstand ein¬
gehender Prcßbetrachtungen geworden . Len
Anlaß hierzu hat das Circular gegeben , welches
der Herzog von Kumberland an die deutschen
Fürsten , mit Ausnahme des Kaisers und der
freien Städte am 4 . d . M . gerichtet hat . Das¬
selbe enthält die mit dem braunschweigischen
Ministerium geführte Korrespondenz des Herzogs
betreffs der Kontrasignirung und Veröffentlichung
feines bekannten Regierungsantrittspatentes .
Weiter sagt der Herzog in dem Circular , die
Ausübung seiner Regierung in Braunschweig
fei zwar zur Zeit auf Hindernisse gestoßen ,
aber nach der Landesverfassung und nach fürst¬
licher Familienordnung sei sein Nachfolgerecht
unbestreitbar . Das Reich könne nicht in seine
Erbfolge eingreifen , ohne gegen die Rechts -
ordnung zu verstoßen , auf welche die Reichs -
Verfassung und das Reich selber gegründet seien.
Der Herzog widerspricht ferner dem . daß
Artikel 71 der Reichsverfassung , betreffend die
Verfassungsstreitigkeiten , im vorliegenden Falle
Messe und betont , daß auch auf Artikel 11
und 17 der Reichsverfassung , von den Macht¬
befugnissen des Kaisers handelnd , das Recht
des Reiches zur Entscheidung von Fragen der
Erbfolgeordnung oder Erbfolgefähigkeit in den
einzelnen Bundesstaaten nicht gegründet werden
könne . Am Schluffe spricht Kumberland sein
Bedauern aus , daß er nach Ablehnung seines
Notifikotionsfchreibens vom 18 . Oktober durch
den Kaiser habe Bedenken tragen müssen , ein
entsprechendes Schreiben zur Zeit auch an den
Kaiser zu richten . Auf die Antwort der „ Nord .
Mg . Ztg -

" darf man in Anbetracht der hierbei
mit ins Spiel kommenden ziemlich verwickelten
Rechtsfragen gespannt sein.

* Der Herzog von Kambridge soll
dem Kaiser angeboten haben , er wolle von
England aus die Regierung für Kumberland 's
Sohn führen , wenn letzterem der braunschweigische
Thron gewährleistet würde ; vom Kaiser soll
indessen ein ablehnender Bescheid erfolgt sein.

§ Wir geben diese Nachricht unter allem Vor¬
behalt wieder .

— Die Zahl der in die deutsche Armee
und Marine eingestellten Rekruten ohne
Schulbildung ist nach der neuesten Statistik
des kaiserlichen statistischen Amts in erfreulicher
Abnahme begriffen . Es wurden nämlich im
Ersatzjahre I883P4 eingestellt 1923 Mann¬
schaften . die weder lesen noch ihre Namen
schreiben konnten , gegen 1092 , 2332 , 2406 ,
2217 , 2574 , 2476 . 2975 und 3311 in den
acht Vorjahren . In Prozenten aller eingestellten
Mannschaften waren 1883 8̂4 1,27 Analphabeten ,
gegen 1,32 , 1,54 , t,59 , 1,57 , 1 . 80, 1,73 , 2 . 12
und 2,37 Prozent in den Vorjahren . Die Ab¬
nahme erstreckte sich besonders auf diejenigen
Regierungsbezirke , welche sich durch hohe Prozent¬
sätze auszeichnen .

— Der Schweizer Statistiker Kummer
hat ausgerechnet , daß Deutschland im Jahre 2000
164,678,000 Einwohner haben werde , wenn
die Bevölkerung in demselben Maße wächst ,
wie jetzt , und die andern Länder Europa ' s ent¬
sprechend . Man könnte darüber erschrecken ,
wenn wir in der Gegenwart nicht schon genug
Sorgen hätten und froh wären , von der Hand
in den Mund zu leben.

— Nach einem Erkenntniß des obersten
Berliner Gerichtshofes ist der HauSwirth
ersatzpflichtig , wenn Jemand in dem nicht er¬
leuchteten Hausflur oder aus der nicht erleuchteten
Treppe zu Schaden kommt .

— In Leipzig wird für den Winter eine
nachahmenswerthe öffentliche Einrichtung , näm¬
lich der Ausschank warmer Getränke in
den sonst zu dieser Jahreszeit geschlossenen
Trinkhallen , geschaffen. Für 5 Pf . erhält man
^ Liter Kaffee oder Thee mit Zucker oder
Milch , für 10 Pf . ^ Liter Warmbier und für
8 Pf . ^ Liter warme Milch .

- Zwei Selbstmorde machen in Frank¬
furt Aufsehen . Es erschoß sich ein Herr von
Goldschmidt . Der in den besten Jahren stehende
geistvolle und liebenswürdige junge Mann wollte
sich in den nächsten Tagen mit einem sehr reichen

enen .
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historische Original - Erzählung von E . Heinrichs .

(Schluß )
Ter Jubel der Braunschweigcr Bevölkerung

Kar unaussprechlich groß . Alles umingte die
Befreier mit stürmischen Vivatrufen und
Tausende eilten dem Prinzen nach , der vom
Äalle aus zwischen dem Stein - und August -
Wre das Lager Xavers , die eröffneten Troncheen
jwd die schon am Fuße des Glacis fertige
Rörserbattcrie betrachtete , von welcher am
(Agenden Tage die Stadt mit glühenden Kugeln
vätte begrüßt werden sollen .

Am nächsten Morgen sah man den Feind
^ ziehen . Braunschweig war gerettet und
E Offiziere nebst 500 Mann Soldaten der
Traiizoscn zu Gefangenen gemacht .

Im Hause des Riemermeisters Müller gingsSar lustig und hoch her . Die beiden siegreichen- ksden Haßbein und Günther wurden am
kwerii

^Tag von dem Meister mit einer ge -
Kigcn Feierlichkeit empfangen . Der stattliche^ ckncrsche Husar erregte insbesondere seine

Ehrfurcht , und als nun gar der berühmte
^ cneral auf einige Zeit bei ihm vorsprach , um
Magdalena zu begrüßen und die Verdienste

braven Günther anerkennend hervorzuheben ,hielt auch Meister Müller in der Freude
Herzens den Zeitpunkt für geeignet , den

Retter der Stadt mit seiner Sabine

zu verloben und damit das Glück des Hauses
zu besiegeln .

„ Kehrst aber zum Handwerk zurück, " sprach
er zu dem überseligen Bräutigam , „ das ist
meine Hauptbedingung dabei . "

„ Gewiß , Vater ! " lachte Günther . „ Doch
nicht eher , bis die Franzosen aus dem Lande
gejagt und die Früchte unseres Fleißes vor
ihnen gesichert sind .

"

Damit waL der Meister zufrieden , wenn
auch Sabine ein wenig traurig und enttäuscht
darein blickte, doch war Magdalena , die ja
auch den Geliebten wieder in den Kampf ziehen
ließ und stolz darauf schien , daß ihr Johannes
für sein Vaterland streiten durfte , ihr Trost
und Vorbild .

Als Prinz Friedrich und General Luckner
bereits nach wenigen Tagen wieder abmarschieren
mußten , vertheilte der Niemermcister Müller
aus patriotischer Freude eine Summe von
400 Thalern unter die abziehenden Krieger ,
welche That ihm ein bleibendes Andenken in
seiner Vaterstadt erworben hat .

Noch ein volles Jahr währte der Krieg in
den hannoverschen Landen und in Hessen,
welche Staaten so unsägliches durch die Fran¬
zosen erlitten , daß deren Bevölkerung unter
dem systematischen Raubsystem des Feindes fast
gänzlich verarmte .

Noch manche blutige Schlacht mußte ge¬
schlagen werden , viel Menschenleben und Glück
zu Grunde gehen , bis England mit Frankreich
im Jahre 1762 Frieden schloß und dadurch

EinrüüungSgedühr per gersSdnlicke vier »
irspallene Zeile ooer keren Raum v Pf .
Inserate erbittet man TagS zsvor diS

spätestens 10 Ubr Vormittags .

und schönen Mädchen derheirathen . Da die
Gründe zu der That unerklärlich sind , so ver -
muthet man ein amerikanisches Duell . Zwölf
stunden später erschoß sich der eine Besitzer
des Kafs Goldschmidt .

— In Berlin sind 15 Volksküchen
vorhanden , die jährlich 2^ Millionen Portionen
vcrtheilen . Sic bestehen seit 1866 . Das Ver¬
mögen beträgt 104,501 Mk . . die Zahl der
dabei beschäftigten Personen 256 .

— Wie tief der Mathematiker in dem alten
Moltke steckt , zeigt ein bisher unbekanntes
Wort . Als nach der Schlacht bei Sedan Moltkes
Neffe und Erbe ihm auf dem Schlachtfelde ent¬
gegensprengte und in seiner Begeisterung rief :
„ Aber , Onkel , das hast Du wahrhaftig gut ge¬
macht ! " antwortete Moltke in seiner stillen
Weise : „ Ja , Junge , das war ziemlich , gut ab¬
gepaßt ! " — Eigenthümlich ist ein anderes Wort .
Als ihn 1871 der Dichter Redwitz mit den
großen Männern der Vergangenheit zusammen¬
stellte . wies er dieses Lob brieflich zurück . „Jene ,
schrieb er , waren auch groß im Unglück , wir
dagegen hatten lauter glückliche Ausgänge .
Man nenne es Zufall , Glück , Schicksal oder
Gottes Fügung — die Menschen allein voll¬
brachten es nicht , und so ungeheuere Erfolge
folgen im Wesentlichen aus Verhältnissen , über
die wir nicht Herr sind " .

Oesterreichische Monarchie .
— Der Kaiser von Oesterreich hat dem

Fürsten Bismarck , sein lebensgroßes Bild geschenkt.
* Die Ausschußberathungen der öster¬

reichischen und ungarischen Delegationen nehmen
jetzt , nachdem in den betreffenden Ausschüssen
die Angelegenheiten de «, hohen Politik zur
Genüge erörtert worden sind , einen rascheren
Verlauf . Am letzten Samstag erledigte der
Budgetausschuß der österreichischen Delegation
das Ordinarium des Kriegsbudgets und begann
die Generaldebatte über den Marine -Etat . Der
Marinekommandant Baron Sterneck leitete die
Debatte mit eingehendem Eposä ein , worin er
als Aufgabe der österreichischen Marine die
Vertheidigung der Küsten und den Schutz des

seinen Alliirten , den großen Prcußenkönig , im
Stich ließ .

Nun kehrten die Krieger in die Heimath
zurück und im Hause des Riemermeisters Müller
konnte eine frohe Hochzeit gefeiert werden , denn
unsere beiden Tapferen , Johannes Haßbein
und Günther , waren in den blutigsten Kämpfen
glücklich behütet worden .

Johannes und Magdalena mußten zur
Hochzeit des jungen Paares noch da bleiben ,
dann aber kehrten beide nach Göttingen zurück,
wo sie die Mutter als trauernde Wittwe
fanden . Ihre tröstliche Gegenwart bannte bald
den Kummer aus dem Herzen der armen Frau „
die so wenig Glück im Leben genossen und erst
jetzt der wahren Freude ihr Herz wieder
öffnen durfte in der Liebe und dem Glücke
ihrer Kinder .

Johannes studierte noch ein Jahr in Jena ,
worauf er die Doktorwürde und eine Anstellung
an der Universität Göttingen erhielt , die ihn
in den Stand setzte , seine Magdalcna heimzuführen .

Der Friede blühte ja wieder im ganzen
deutschen Vatcrlcmde , vergessen waren die
blutigen Greuel der letzten sieben Jahre und
ruhig konnte der Bürger seinem friedlichen
Geschäfte nachgehen , ungestört der Landmann
sein Feld wieder bebauen und die Früchte
seines Fleißes selber genießen .

Finster und mit der ganzen Welt zerfallen ,
saß General Luckner auf seinen Gütern , die
er sich in Mecklenburg erworben . Man hatte
ihm die Schmach angethan , sein braves Korps ,



Sechnndels hinstcllte . Er entwickelte hierauf
seinen Reorganisationsplan und begründete das
Mehrerforderniß von Millionen Gulden .
In der sich daran knüpfenden Debatte ergriff
auch der Kriegsrninistcr das Wort ; die Ver¬
handlungen wurden am Montag fortgesetzt .

— Die Schulden des jungen Frciherrn
Viktor v . Erlanger in Wien betrugen im
vorigen Jahre 2 Millionen Gulden . Seine
Brüder in Frankfurt und Paris bezahlten die¬
selben und setzten ihm 00 .000 Gulden Jahrgeld
aus . Jetzt hat er mit Hilfe von Wucherern
wieder 1 Million Schulden und ist gerichtlich
unter Vormundschaft gestellt worden .

Frankreich .
* Zu den Sorgen und Verdrießlichkeiten ,

Welche dem Ministerium Ferrh die chinesische
Affäre , die gedrückte wirthschaftliche Lage in
Frankreich und neuerdings auch das Auftreten
der Cholera bereiten , gesellt sich jetzt eine aber¬
malige Verwickelung nach außen . Wie erinnerlich ,
wurden im Tanger mehrere französische Unter -
thanen von Marokkanern gcmißhandelt , ohne
daß die marokkanischcRegierung der französischen
bis jetzt eine ausreichende Genugthuung dafür
gewährt hätte . Da dem Anschein nach die Ent¬
sendung des französischen Panzerschiffes „ Suffren "

nach Tanger ohne besonder» Eindruck aus die
marokkanische Regierung geblieben ist , so soll
dem Vernehmen nach von Toulon aus eine
Expedition nach Marokko in See gehen . Was
den Konflikt mit .China anbclangt , so sollen
die neuerdings eingcleitcten Verhandlungen mit
China einen günstigen Verlaus nehmen , was
die französische Negierung in ihrem Entschluß ,
Verstärkungen nach Ostasien abzuscnden , viel¬
leicht wieder wankend machen wird .

* Die Cholera breitet sich in Paris rasch
aus und hat fast alle Stadtviertel ergriffen .
Von Sonntag Mitternacht bis Montag Abend
kamen 152 Choleracrkrankungen und 00 Cholera¬
todesfälle zur Anzeige , außerdem starben im
Hospital in der Avenue Bretcuil 17 Cholerakrankc .

— Die amtliche Ankündigung der Welt¬
ausstellung zum Andenken an die
großeRevolution von I78Ü ist erschienen.
Sie macht aber auf die Pariser , keine ','. .Eindruck ,
da der böse Gast .. . Eh^ era genannt , der sich
nachträglich bei ihnen eingestellt hat , all ihre
Gedanken gefangen hält . Die Ausstellung dauert
vom 5 . Mai bis 31 . Oktober l889 .

England .
* Im englischen Unterhause hat Mr .

Gladstone dieser Tage in der Angelegenheit der
Wahlrcformbill einen entscheidenden Erfolg
davongetragen , indem in der Nachtsihung die
Bill in zweiter Lesun g a bstimmungslo s an -

das sich vor allen so rühmlich ausgezeichnet
und Anspruch auf eine größere Belohnung , auf
den besonderen Dank des Vaterlandes erworben ,
nach dem Frieden ohne weiteres aufzulösen
und zu entlassen , eine Handlung , die den
tapferen Mann mit Zorn und Verachtung
gegen die ganze Welt erfüllte .

Darum hielt er ' Z auch nicht lange in dieser
brütenden Einsamkeit ans , der deutsche Boden
war ihm verhaßt geworden , er verkaufte seine
Güter und ging nach Frankreich , wo man den
deutschen Helden , der den französischen Waffen
so manchen empfindlichen Abbruch gcthan , mit
offenen Armen empfing und ihn bald zum
Marschall von Frankreich erhob . Vielleicht
hoffte der listige Feind , das deutsche Reich
durch den eigenen Sohn auf 's neue berauben
zu können .

Da brach die Revolution aus ; man mochte
an maßgebender Stelle das hohe Alter des
greisen Marschalls für rasche und kühne Unter¬
nehmungen nicht mehr geeignet halten oder
ihn als

'
Deutschen fürchten , genug , er ward

im Anfang des Krieges von 1792 zum Befehls¬
haber der Zentral - Ärmee ernannt .

Die Schreckensherrschaft und mit ihr die
Denunziations - und Verleumdungswuth war
in Paris in Permanenz erklärt worden ; es
hielt nicht schwer , einen General anzuschwärzen ,
ihn des Mangels an Patriotismus zu be¬
schuldigen . Wie wir es im letzten Kriege
gesehen , so war es auch damals in jener
Schreckenszcit , das Unglück wurde kurzweg zum

genommen worden ist . In der vorangegangenen
Debatte machte sich auf konservativer wie auf
liberalerSeitewiedercinevcrsöhnlichereStimmung
bemerkbar und sprechen deshalb die Londoner
Blätter die Hoffnung aus , daß es wegen der
Bill und wegen der Neucintheitung der Wahl¬
fitze doch noch zu einer Verständigung kommen
würde .

Dänemark .
* In Dänemark ist eine dem konservativen

Ministerium Estrup günstige Verschiebung der
Parteiverhältnisse eingetreten . Innerhalb der
vereinigten Linken des Fotkethings hat eine
Spaltung stattgefunden und hat sich etwa die
Hälfte derselben unter der Führerschaft Bergs ,
des Präsidenten des Folkethings , den Gemäßigten
angcschlossen , die andere Hälste unter der
Führung Hörups hat eine neue Partei gebildet .
In Folge dieses Vorganges sind die Radikalen
im dänischen Folkethings in die Minorität
gekommen .

Italien .
* In dem am letzten Montag abgehaltcncn

päpstlichen Konsistorium sind die schon früher
angekündigten Ernennungen vollzogen worden .
Der Papst hielt hierbei eine kurze Ansprache ,
in weicher er von der peinlichen Lage und den
Heimsuchungen der Kirche sprach , gleichzeitig
aber auch die Ausbreitung des katholischen
Glaubens betonte . Ter Papst wies namentlich
auf Amerika hin , wo zur Zeit ein Bischofs -
konzil stattftnde , erwähnte Australiens , Indiens ,
des Orients , endlich auch Afrika ' - , wo der
Bischofssitz von Karthago wieder hergcstcllt sei .

Rußland .
— Ein Erfinder hat in Rußland ein

Patent erhalten auf Zündhölzer , die mehr¬
mals angczündet werden können . Tie Ersparniß
soll 75 Prozent betragen .

Amerika .
* Am -1 . Dezember d . I . wird Grover

Cieveland , der Kandidat der demokratischen
Partei , von den Wahlmännern zum Präsidenten
der Vereinigten Staaten prvklamirt werden ,
da cs jetzt keinem Zweifel mehr unterliegt , daß
die Wahlmännerwahlcn vom 4 . November der
Mehrzahl nach in demokratischem Sinne aus¬
gefallen sind . Eis zum 4 . März 1885 wird
Mr . Arthur den Präsidentenstuhl noch inne
haben , um alsdann seinem demokratischen Nach¬
folger Platz zu machen.

- - Es sieht sich sehr schön an . wenn man
jeden Monat in den Zeitungen liest , die Schuld
der Vereinigten Staaten von Nordamerika hat
sich um 15 bis 10 Millionen Dollar verringert
und wenn gelegentlich darauf hingcwiesen wird ,
daß die jetzt noch etwa 1500 Millionen bc-

tragende nordamerikanifche Schuld in 10 Jahr ^
getilgt sein werde . Es ist aber nur ein über-
tünchtcs Grab . Denn in demselben Maße
Wächst die innere Schuld , insbesondere die der
Gemeinden . Dies wird des Näheren ansgesühit
in einem Artikel der North American Review
Nicht weniger als I I Staate « der Union haben,
sich zahlungsunfähig erklärt . In dem reichen
Staate Illinois hat der dritte Theil der etwa
300 Gemeinden , welche Vonds zum Bau von
Eisenbahnen und anderen öffentlichen Unter¬
nehmungen ausgegcbcn , die Zahlung geweigert .
In Kansas haben sogar neun Zehntel solche^
Gemeinden und Städte sich der Zahlung zu
entziehen gesucht. Die unglaublichsten , zum
Theil recht albernen Winkelzüge werden zur
Erreichung dieses Zweckes ins Werk gefetzt . Bei
einem Vertrage wurde es als Formfehler aus -
gegeben , daß ein Wort einmal mit 3 , das andere
Mal mit 4 Buchstaben geschrieben war . In
einer Gemeinde mußten die Beamten sich ver -
pflichtech zur Zeit der Bureaustunden nie zu¬
gegen zu sein und nur Nachts zu arbeiten ,
damit keine Klage re . angebracht werden könnte.
Die List führte in einer andern Gemeinde , wo
Wachen ausgestellt wurden , um „ Verdächtige "

zu melden , zur Gegcnlist , indem der mit der
Exekution beauftragte Beamte sich als Trunken¬
bold arretiren ließ . Die Stadt Memphis in
Tennessee ließ sich wieder auf den Stand eines
Steuerdistriks zurückversetzen, der keine korpora¬
tiven Rechte besitzt . Die Stadt Duluth am
Oberen Sec ließ den werthvollen Theil ihres
Besitzes als Dorf Duluth ausscheiden ; was
übrig blieb , hieß Stadt , hatte aber nur geringen
Werth . In Kansas kaufte eine Stadt ein
Stück der benachbarten Prärie an , ließ ihre
Gebäude abbrechen und sie auf diesem Grund
und Boden , der nicht als Hypothek dienen
konnte , wieder aufbauen . so daß also die
ganze Stadt ihren Gläubigern durchging . Solche
Tinge hören sich an wie böswillige Erfindungen
und doch müssen sie Wahr sein , wenn ein solches
Blatt mit Namensunterschrift sie erzählt .

Börfenwochc .
Vom 6 , bis 13 . November 1884 . Wenn auch des

Projekt der österreichischen Balutaregulirung » och nicht
so bald zur Rcalisirung gelangen wird , behauptete doch
die Borst ihre feste Haltung und wurde letztere nur wenig
vonColeranachrichten aus Paris beeinflußt . — In deutschen
und,schweizer Bahnen lebhaftes Geschäft zu steigenden Kursen ,

Geld etwas steifer ,
Kurse vom 6 . November

Lester , Kredit -Aktien 24ä

„ Staatsbahn 25 !
Galiz , Eisenb .-Alkien 226
Lombarden 123
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Verrath gestempelt . Diesem schauerlichen Ver -
hängniß fiel auch General Luckner . Die
Regierung ries ihn nach Paris zurück und warf
ihn dort ins Gefängniß .

Der Mangel deutscher Vaterlandsliebe rächte
sich furchtbar an dem greisen Helden . Nachdem
er lange ohne Verhör im Kerker geschmachtet ,
sandte der blutige Robespierre ihn am 4 . Januar
1794 auf die Guillotine !

So endete ein Mann , auf den das deutsche
Vaterland Hütte stolz sein können , der zu einem
Helden geboren , vom Undank vertrieben , der
französischen Barbarei zum Opfer fiel .

Sein Andenken aber lebte noch lange in
der Bevölkerung der hannoverschen und braun¬
schweigischen Provinz fort , und konnte selbst
durch die ereignißvolle und thatenrcichc Zeit
von 1813 bis I8l5 nicht ganz verdrängt werden .

Noch lange sang der Landmann am Pfluge :
Wie ein Blitz und Ilngcwittcr
Kommt daher der tapfre Ritter ,
Der Franzose kennt ihn schon :
Sind die Lucknerschen Husaren
Mit dem Gen ' ral dreingesahren ,
Und der Franzmann läuft davon .

— Klapphornversc sind stark in die
Mode gekommen . Die Münchener Fliegenden
Blätter haben die ersten und besten gemacht
und sie in die Mode gebracht . Sie lauteten :

Zwei Knaben gingen durch das Korn ,
Ter Andre blies das Klappenhorn ,
Er könnt es zwar nicht ordentlich blasen ,
Doch blies er ' s wenigstens einigermaßen .

Seitdem läßt man die zwei Knaben durch
alles Mögliche gehen , durch die Büsche , den
Wald , über die Brücke u . s . w . Neuestcns ist
sogar ein ganzes Büchlein Klapphornversc er¬
schienen mit Nachahmungen Wie folgende :

>

Die
ihren Gen

Br

Zwei Knaben haben hinterm Ofen
Gedichtet hundert Ktapphornstrophen ,
Besonders aber der Eine , nämlich
Der Andere war dazu zu dämlich !

Zwei Knaben gingen durch das Korn ,
Dem einen war die Ras ' erfror

'
:: .

Wie kam denn das in : Sommer '?
Das war ja grad ' der Kammer !

Zwei Knaben gingen durch das Felo ,
Sie hatten auf der ganzen Weit
Nichts als vier krumme Beine —
Doch namentlich der eine !

Zwei Knaben gingen durch den Sand ,
Wo keine einz ' ge Blume stand :
Da sprach der eine : „ Siehst ? ,
Das ist gewiß ' ne Wüste "

Die beiden Knaben gingen daun
Air eine Pyramide ' ran .
Da sprach der eine : „ Wechte ,
Das ist gewiß die größte " .

Zwei Professoren hochgelehrt
War ' n allerseits gar sehr geehrt ,
Doch hat der andere nur ' :: einzigen Hörer ,
Beim einen war es meist noch leerer .
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Zwei Gymnasiasten ans Regensburg ,
Tie fielen im vorigen Jahre durch :
Ter eine jedoch absolvirte Heuer ,
Ter andere hingegen heißt Lbermaier r : .

nichts zu thun hat , macht Klapphornversc
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Amtsverkündigttngsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

rcetificirt , geruchfrei , von höchster
Leuchtkraft , per Liter 50 Pf . , doppelt
gereinigt oder raffiuirt -40 Pf . per
Liter . Ligroinedochte , -Lampen -
und -Lampentheile empfiehlt

Julius Loeffel
in Durlach .

Wichtig für

Schneider äKausfmk».
Futtcrtuchrestein allen Farben

sind sehr billig zu verkaufen
Schühenstratze 73 im Laden.

Karlsruhe .

in

xie Vornahme einer Kollekte zu Gunsten des Ver¬
eins zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder
pro 188 » betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks !
Nr . 13,744 . Dem Vereine für Rettung sittlich verwahrloster

Ander im Großherzogthum wurde durch Erlaß Großh . Ministeriums
KZ Innern vom 21 . d . M . die Genehmigung ertheilt , auch in diesem
Zahre wieder zur Erfüllung seiner Aufgabe eine Kollekte zu veranstalten ,
zuf Ersuchen der VcreinSdirektivn veranlassen wir die Bürgermeister¬
ämter , in ihren Gemeinden innerhalb 4 Wochen eine Sammlung
Mzunehmen , das Ergebniß derselben unter Anschluß der Einzugslisten
,n Herrn Gemeinderath R . Märcker hier einzusenden und wie ge¬
schehen anher anzuzeigen .

Durlach den 10 . November 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_ Gr über ._
Die Gemeindevoranschläge pro 1883 betreffend .

In die Hemcinderäthe des Bezirks mit Ausnahme von Aurlach !
Nr . 13,843 . In Vollzug des 8 - 19 der Gemeindevoranschlags -

Znstruktion vom ll . September 1883 werden die Gemeinderäthe an -
^ wiesen , die Gemeindevorauschläge für das Jahr 1885 nach Maßgabe
der ZA - 19 und 20 genannter Instruktion sofort derart vorzubereiten ,
daß der endgiltige Abschluß (8 - 2l ebenda ) bereits in der ersten
Hälfte des Monats Januar 1885 und die in 8 - 22 ebenda vor -
geschriebcne Vorlage anher spätestens auf 1 . Februar 1885 er¬
folgen werden . Wir empfehlen den Gemeinderäthen eine gründliche
Bearbeitung der Voranschläge und erwarten rechtzeitige Vorlage .

Durlach den 12 . November 1884 .
tSroszherzoglichcs Bezirksamt .

_ Grub e r ._ _
Ntaßrege ! » gegen die Cholera betreffend .

Nr . 13,874 . Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , den In¬
halt der diesseitigen Veröffentlichung vom 13 . Juli d . I . Nr . 8961 —
Amtsblatt Nr . 83 — nochmals in ihren Gemeinden und zwar mit dem
Anfügen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen , daß behufs ärztlicher
Beobachtung Namen und Wohnort derjenigen Personen , die von Paris ,
woselbst die Cholera ausgetreten ist , ankommen , alsbald anher an¬
zuzeigen sind.

Dur lach den 13 . November 1884 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

_ Gruber ._

KkkMltmchUW.
Die Errichtung von Tabakverwiegungsstellen betr .

Nr . 7667 . Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß für
das Erntejahr 1884 im diesseitigen Bezirk und zwar für den Amts¬
bezirk Durlach nach Maßgabe der Verordnung vom II . Oktober I . I .
Ar . 12005 folgende Vcrwicgungsstellen errichtet worden sind :

a . besondere ( ständige ) Verwiegungsstellen Grötzingen , welcher
Durlach , da daselbst kein Tabak verwogcn wird , zugethcilt ist ,
Weingarten und Jöhlingcn ; _

b . unständige Verwiegungsstellcn . das sind solche , bei denen nur ° " cr deutschen Blätter überhaupt
während der Hauptverwiegungszcit Tabak verwogen wird ,
Königsbach .

Die betreffenden Bürgermeisterämter werden ersucht , Vorstehendes
ihren Gemeinden alsbald auf ortsübliche Weise bekannt machen zu lassen .

Dretten den 9 . November 1884 .
Grosth . Obereinnehmerei .

Günther .

Iii § rviv . s , Mer Süllttklüilt
. .. _ . ^ Nnn bni ' n'tnlii 'sipiii Ok'sckiNsirk pmtifiebl

Ein kräftiger Junge
findet Lehrstelle in einem Has - und
Wafferkeitungsgeschäfte . Kost und
äöohnung im Hause . Näheres durch
die Expedition dieses Blattes .

( DurlachZ Unterzeichnete
empfiehlt sich im

Mügeln
und außer dem Hause .

Friedericke Kiefer ,
Jägerstraße 28 .

von vorzüglichem Geschmack empfiehlt
pro Pfund 10 Pf .

Iffagnus Zeliuisr '.

ö jr.
empfiehlt :

la . voll saftigen

Emmenthaler ,
feinst ! n . und ln .

Iu7 Rorrradour -
und feinsten

Wenchener Mcrhrnkäse .

Ia. liollcrrrdilcke

§ 0llüllW33 «
' 6N

sür Damen , Herren ,
Mädchen , Knaben
L Kinder empfiehlt
in großer Auswahl
und billigsten Preisen '

K . Tiefenbacher .

empfiehlt in bester Qualität
/^ . ttoeliselnlä ,
Hauptstraße 32 .

Ist-
Kitze-CWMll ,

Bremer Fabrikat .
Beliebte , jedem Raucher einer

feinen , milden Cigarre bestens zu
empfehlende Qualitäten , in der
Preislage von 50 — 120 Mk . per
Mille .

'

Alleinverkauf für Durlach bei

_ lulius l- völlsl .
Auslage 331,000 ; da s verbreitetste

Kschosk» ,

Vekttnntmachuttg.
Am 20 . November wird in

ffvi zum Bestellbezirke der Kaiser -
lfhen Postanstalt in Wilfer¬
dingen gehörigen Orte Auer -
» ch eine Po st hilf stell c cin-
kichtet werden .
Karlsruhe , 11 . Nov . 1884 .

2er Kaiserliche Obcr -Postdirektor ,
Geheime Ober -Postrath

Heß -

.er ,

^leieversteigerung .
(Karlsruhes Mittwoch den

7> d . M . , Vormittags II Uhr ,
in der hiesigen Militär -Bäckerei
Parthie Roggen - Kleie öffentlich

^ stbietend gegen sofortige Daar -
Wung versteigert .

Karlsruhe . 12 . Nov . 1884 .
Königliches Proviant - Amt .

ornvers

Ein weißer Knud
(Schnauzer ) ist zu¬
gelaufen .

Zu erfragen bei
der Expedition d . Bl .

10 Mk. Belohnung .
Eine dänische Dogg -Hnndin ,

grau , mit weißer Brust und Weißen
Zehen , circa 70 — 75 cm . groß ,
Ohren ungestuht , ist mir am Sams¬
tag entlaufen und sichere ich obige
Belohnung dem Wiederbringer des
Thicres zu . Vor Ankauf oder Be¬
halten des Hundes warne ich .

-von
Neurod bei Ettlingen.

( Durtach . j Der Unterzeichnete
empfiehlt sich für Bittschriften an
Behörden,Heldeinzng undHrhevnng
von Klagen .

Kullnramr,
Registrator a . T . ,

Herrenstraße l9 , gegenüber
Brauerei Eglau .

( Karlsruhe . ) Ein junger Mann ,
welcher Lust hat die Mrad - und
Aeinbäckerer gründlich zu erlernen ,
kann sogleich cintrctcn bei

W . Schmidt , Hofbäckcr.
Zirkel 29 , Karlsruhe .

außerdem erscheinen Uebersetzungen
in zwölf fremden Sprachen .

Die Modenwelt .
IllustrirteZeitimg für
Toilette und Hand¬
arbeiten . Alle 14 Tage
eine Nummer . Preis
vicrteljährl . M l .25 .
Jährlich erscheinen :

24 Nummern mit Toi¬
letten und Hand¬
arbeiten , enthaltend
gegen 2660 Abbil¬
dungen mit Be¬

schreibung , welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäsche für Damen ,
Mädchen uud Knaben , wie für das zartere
Äindesalter umfassen , ebenso die Leib¬
wäsche für Herren und die Bett - und
Tischwäsche rc , wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe uud
etwa 400 Muster - Bezeichnungen für
Weiß - und Buntstickerei , Namens -
Chiffren rc .

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Post¬
anstalten . — Probe - Nummern gratis
und franco durch die Expedition , Berlin V,' . ,
Potsdamer Straße 38 .

Wiener 8chiche,
Filzstiefel , Filzpantoffel ,
Calwer Schuhe und Salbaud -
fchuhe für Kinder und Erwachsene
empfiehlt in reicher Auswahl zu
äußerst billigen Preisen

I . Gncb .

ein neuer , fchmied-
eiseruer , ist zu ver¬

kaufen , und ein einfach möblirtes
Zimmer , auf Verlangen mit Kost ,
sogleich zu vermiethcn . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blat tes .

Rübenmühlen.
mehrere , stehen zum Verkaufe bereit
bei

Wagner F . GolSfchrnidL ,
Lammstrnße 26 .

Ebendaselbst sind zu
'verkaufen :

Ein neues Handwägelchc » und
2 kleine Kochöfen in gutem Zu -

« KI »« » ,
«

Luß , sind zu verkaufen . Zu erfragen
KcrirptstrraHe 74 .

Unterzeichnete empfehlen ihr Lager
selbstgefertigter Möbel , als :

Schränke , LWorrmer , Kom¬
mode , Bettstätten , Bktüöste mit
Matratzen , Waschkommode mit
Marmor , Sopha , Spiegel , Bell -
federn , sowie alle -Lorten Drol ;- ,
Stroh - und Bohrjlnhle etc . etc .

Garantie für solide Arbeit .
? ti . l.smpsr 'i L

Mrrrcblül ',
gegenüber der neu en Straf anstalt .
H Wichtig für Hauöscauen ! M

Beste , billigste

Wcrschmittet '
von Baerle ' s

Kernbleich -Kaktwasfer -Seile in ge¬
preßten ^ -Pfd . -Stücken ir 15 Pf .

Feigseife (concentrirtc Schmierseife )
in I - Pfd . - Packeten ß 25 Pf .

Bleichsoda in Päckchen ir 10 Pf .
Bei Anwendung dieser Seifen und

Dleichfoda wird die Wäsche blendend
Weiß, bleibt vollständig geruchlos und
wird in keiner Weise angegriffen .

Alleinverkauf für Du Nach und
Umgegend bei Z :Ui :«s Loeffcl .



LMMIW ! Dllklch.
Ich bitte auf nächsten Dienstag ,

den 18. k ., um Rückgabe aller
ausgclichencn Bücher . Von dort
an bleibt die Bibliothek behufs eines
Bücherfturzcs auf 14 Tage ge¬
schlossen.

Der Bibliothekar .

Samstag Abend :

Metzeksuppe
im änkei '.

I'risLr. Ls-ris fr.
empfiehlt :

roh . von den feinsten bis zu den
geringsten Sorten in rein -
schmeckcnden Qualitäten , per
Pfund W . 1 .60 , M . 1.40 , W . 1.20 ,
Ml . 1 . und 80 M

Kaffee ,
in stets frische « , selbft -
gedranntcn reinschmeckenden
Sorten und in den feinsten
Mischungen , per Pfund W . 2 . —
W . 1 . 80 , W . 1. 50 , W . 1. 20
und W . 1. —

?!SW L ÜMM
empfiehlt in vorzüglicher Aus¬
führung und sehr gutem Ton unter
Garantie zu billigen Preisen

I^oxolä LulLZx ,
Gcrberstraße 15.

^ L ^ LL ^ ZIslisoZLo SvLiLSILLÄS .
^DurlachZ Sonntag den 16. d. M ., Vormittags 11 Uhr ,

findet in der stcidtiscborr Hrrrnhalle dahier
Altkatholischer Kotttsdienß

statt , wozu einladct

Ker Vorstand .

Kranken -

stnlttWiliW - vmiii .
Sonntag den 16. d . M . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
ZliertekzaHrsversanrnrturrg

in bekanntem Lokal . Zahlreiches
Erscheinen wünscht

Der Vorstand .
Die Vorstandsmitglieder haben

um ^2 Uhr zu erscheinen.
Aufnahmen finden statt durch

Vorlegung eines ärztlichen Gesund¬
heits -Zeugnisses ^

Aus eigener Erfahrung. » »»
Daß der von W . H . Zicken he im er erfundene und fabricirte Trauben »

Brust -Honig bei Katarrhen wie Kirsten und Heiserkeit von ausgezeichnet guter
Wirkung ist , kann ich aus eigener Erfahrung bestätigen

Berleburg lWestphalen ) . Gräfin zu Sarin - Wittgenstein .
Der echte rheinische TraubcmBrust -Honig , seil 18 Jahren durch unzählige

Anerkennungen ausgezeichnet , ist zu haben in Durlach nur allein bei Herrn
Konditor Ludwig Reißuer , Hauptstraße 35 ; in Karlsruhe im Haupt¬
depot bei Hoflieferant Karl Malzacher .

Nächsten Sonntag , den 16 . d .
M . , Abends 7 Uhr. findet eine

Atiendunlerhaltung
im Vereinslokal statt , wozu
unsere werthen Mitglieder nebst
Familienangehörigen frcundlichst
eingffadcn werden .

Der Vorstand .

gegenüber der Infanterie -Kaserne .

IN

Waimitisil Gras .
Freitag u . Samstag :

s üMm kiulis .
Kerr -n -Krcrvcrtten ,
Kerrrr - L Kncrberr-

Küteir .

LaMet
für

Haarschneiden ,
Frisiren ,

Rastren .

Kroßks lM
m

t° r

Reiche Auswahl .
Billigste Preise .

Anfertigung aller Art von
Haararbeit ,

Garantie
für guten Sitz von

Uoupets ,
Werrrickev .

Jester ist üöerooetüeiit ,
der nicht beim Ankaus von Payne ' s Jttustrirtem Familien -Kalender
pro 1886 für den Preis von 50 Big - drei Beilagen , nämlich: a) einen Wand-
Kalender , d) einen Portemonnaie - Kalender, c) einen Z»orkefeuille- Kalender
erhält . Man sehe daher ausdrücklich darauf , daß man neben dem eigentlichen ,aller Welt bekannten Kalender diese 3 Beilagen erhält , denn sie werden mit jedem
Exemplar des Kalenders geliefert . Man lasse sich auch nicht beschwatzen , einen
anderen als Papne ' s Jllustr . Familien -Kalender zu kaufen , denn keiner bietet
auch nur annähernd dasselbe .

I

WMiitsihc DcrßihciMgs -Alrtikn - KiiiiIr
in Esten .

Laufende Versicherungssumme ult . 1883 Wk . 078,759,664 .
Harantiernittel : Hrnndkapitak . . . Alk . 6,000,000 .
Prämien und Heöüsiren in 1883 . . „ 1,847,877 .
Prämien - und ffapitak -Meserven . . „ 1,393,976 .

sind unstreitig die wärmste und billigste Fußbekleidung im Winter .
Beweis ist , daß in Gegenden , wo Tuch schuhe bekannt find , nur
allein solche im Winter getragen werden . Nur gute Waare aus den
besten Fabriken liefere ich ; für Erwachsene von Mk . 1 . 56 bis 2 . -
für Kinder von 86 Pfennig an .

Ehr . Steiger Wittwe ,
_ _ Krorrenstrcrße 7.

Kerrnann Dersch Wittwe

" " flech-ges und
braves , kann so

fort cintrcten . Näheres durch die
Expedition dieses Blattes .

Dr . PMsn 's GilhtwMt
bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts - , Brust - ,
Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -,
Hand - und Fußgicht , Gliederreißen .

Rücken - und Lendenweh .
In Packeten zu Mk . I . — . und

halben zu «>0 Pf . bei
»stLLÜlrr « k osEel

in Dur lach .

Wk . 9,241,853 .
Nachdem der bisherige Vertreter in Folge freundschaftlichen Uebcr-

cinkommcns die Agentur niedcrgclcgt hat , ist mir dieselbe für Durlach
und Umgegend übertragen . Indem ich mich zum Abschlüsse von Ver¬
sicherungen gegen Brandschäden , Blitzschlag und Explosionsschäden zu
festen und billigen Prämien empfehle , erkläre ich mich zur Erthcilung
jeder gewünschten Auskunft gerne bereit .

ZLSLLI7L0L LLLZsSSL '
,

Wciöevffvclßo 2 .

Das CaMerie - , Weiß - and Waljmarengkschiist ^
von

Von 1884cr Ernte
sind cingetruffen :

la. Neue geschälte
Biktvria - Erbsen

la . Neue
^

Gespattene tzrösen ,
I » . Neue grüne

Mensche Erbsen ,
ln. Ungarische

Perl - Bohnen ,
la . Neue große ,

Hollor I - LLSVL ,in garantirt weichkochcnder Qualität
ln . Neue

Urk . Zwetschgen ,
la . Neue

Vugkieser Wandeln,
In . Neue

Italienische Maronen ,
la . Neue

Kranzfeige « ,
und empfiehlt zu billigsten Preisen

„ N

Hafen Lk Rehe
auchfrisch geschossen , letztere

theilweise , empfiehlt billigst
Hnellsr .

,
Jagdpächter .

Ka
Seine ^
W -lhcl
von S
brecht
Langen
qestern
und A
Mchmi
Potsda
der Gr
den P
Herrsch
Mgelc
Prinzei
demselb
von doi

echt deutschen , engt . u . frauz .
H 'nrsirrnerien ,
Toil 'etke-Arctikel'rr,
Kigarren und
Kigcrrrretten,
'Uortefeuille -

ivcrcrrerr ic. rc.

Gänselebern
UNdiWerden fortwährend angekauft

gut bezahlt
Erbprinzenstratze 21 ,

2 . Stock.
Karlsruhe .

Giiilsklkbml

sür die ^
Kiertclj
von Ji
worden ,
mit den
die Gr
Jacob

* N
Slichwa
gewähltl
seiner (

werden fortwährend angekauft uii
gut bezahlt
Scke der Kreuz- und KeSeksiraßelch

vi8 - k - V!S den ! Gasthaus zu den

„ drei Königen "

in Karlsruhe .

Alleiniges Depot
für Durlach und Umgegend !

Gebr . ^ eder ' s Kaks. Erdnußöl -Seife
, L Pack 30 Pf . u . 1 Mk .

vi .Mringuier ' s Kräulerwnrzek - Hek
I zur Stärkung und Belebung des Haar -
s Wuchses u Fl . 75 Pf .

Pros . vr . Atringnier ' s aromatischer
I Kronengeist (Quintessenz d' Eau de Cs-
I logne ) L 1,35 u . 75 Pf .

W . Stengel

M hinkängi^ Wochen
Speziale
hcrvorzu
laufende
M . 7I1
ü.028 . 5k
cinmalig
vcranschl
Vorjahr !
Militär¬
dauernde

Ehe -Aufgebot .
Karl Leonhard Kunzmann , ZimmermaM

und Katharine Karoline Kleiber , Beibr
von hier .

Friedrich Storz ,
83 !< kl ! 3 Sl'8 tk'38 L6 68

I4 » ,S' L8S - 8SSS «in
A einpfiehlt für kommende L-aison särnuitkicbe Uleubeiten

in Bnntstickereicn und vorgezeichncLei » Hand -
arbeiten , Holzschrritzereien , Korb -, Lllabaster - und /

js Lcvcrwaaren zn den bill '
igrien H ^ reifen . l !j

Evangelischer Gottesdienst
( An der Hnrnyaste .)

Sonntag den 16 . November 1884 .

Er .' ntedcrnkfest .
In Dur lach :

Vormittags 9 )sUhr : Herr Stadtpf . Specht
Lieder : Vorl . Nr . 11 . Hptl . Nr . E

Schluß ! . Nr . 2 . (Unter Mitwick »«
des Kirchengesangvereins .)

Nachmittags 2 Uhr : Hr . Pfarrer A n
In Wolfartsweier :

Herr Dekan Bechtel .

Altkatholischer Gottesdienst
Sonntag , 16 . Novbr ., Vormittags 11 3k

in derTnrnhalle dahier : AltkatholiW
Gottesdienst ; Amt und Predigt , Herr Stak
Pfarrer Bo den st ein .

Grostherzogl . Hostheater .
Sonntag Len 16 . Nov . 123 . Ab . -Vorst

ßarmen , große Oper in 4 Aufzügen
H . Meilhac und L . Halevv . Mnsik v«>
Georges Vizet . Anfang 6 Uhr .

Montag den 17 . Nov 2 . Extra Vor !»
zu ermäßigten Preisen (mit besonderem Ab !
König Wichard III , Trauerspiel in 5 Ak!̂
von Sheakespeare , übersetzt von Schief
Anfang 6 Uhr . ^
RrtaUisn, Tirat nni Brrläzvr-nN . TupL ,
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